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SCHLÜCHTERN – In einer rest-
los ausverkauften Stadthalle 
begeisterte die Schlüchterner 
Stadtkapelle mit einem hu-
moristischen Konzert zum 
Weltfrauentag. Gemeinsam 
mit den stadtbekannten „Ul-
knudeln“ Judith Spahn und 
Anette Gold-Fehl wurde der 
Abend zu einem Feuerwerk 
der Musikalität und des Hu-
mors. 

Bereits nach den ersten ein-
leitenden Takten des Schla-
gerklassikers „Ich will keine 
Schokolade, ich will lieber ei-
nen Mann“ von Trude Herr 
hatte das Orchester mit sei-
nem dynamischen Dirigen-
ten Lukas Bachmann das Pu-
blikum auf seiner Seite und 
zum Mitsingen und Mitklat-
schen motiviert. Die beiden 

Moderatorinnen nahmen das 
Stück zum Anlass, um iro-
nisch über frühere Zeiten zu 
sinnieren, als die Hausfrau 
sich noch den ganzen Tag die 
Zeit mit dem Zappen durch 
verschiedene Fernsehsendun-
gen vertreiben musste. Das 
Orchester intonierte dazu ein 
Medley mit dem Titel „TV-
Kultabend“ und spielte be-
kannte Melodien aus der 
Schwarzwaldklinik, der Lin-
denstraße, dem Traumschiff 
und vielem mehr. 

Dass Frauen sich nicht vom 
Magerwahn der Mode- und 
Unterhaltungsindustrie trei-
ben lassen und zu ihren Run-
dungen stehen sollten, skan-
dierte der Pop-Klassiker „All 
About That Bass“ der US-Sän-
gerin Meghan Trainor. Mit 
bittersüßer Ironie ließen die 
beiden Sprecherinnen dabei 
immer wieder kleine Seiten-
hiebe auf die Männerwelt fal-
len und arbeiteten sich über 
gängige Klischees an dieser 

ab, nicht ohne dabei auch das 
eigene weibliche Geschlecht 
auf die Schippe zu nehmen. 
Als männlicher Gegenpol be-
trat Jörg „Toaster“ Schlögl 
zum Joe-Cocker-Klassiker 
„You Can Leave Your Hat On“ 
die Bühne und versuchte zu-
nächst als Arzt in weißem 
Kittel und dann als John Tra-
volta-Verschnitt in Lederja-
cke und mit Moped den Da-
men den Kopf zu verdrehen. 
Mit Hits aus dem Musical 
„Grease“ sorgte die Stadtka-
pelle dabei für Tanzstim-
mung. Generell schaffte es 
das 40-köpfige Orchester mit 
jedem Stück von Beginn an 
den Funken aufs Publikum 
überspringen zu lassen. Die 
Musikerinnen und Musiker, 
die sichtlich Spaß am Musi-
zieren hatten, gleichzeitig 
aber hochkonzentriert die 
teils anspruchsvollen Stücke 
mit Leichtigkeit darboten, 
spielten auf hohem Niveau. 
Besonders die feine Rhyth-
mik und der harmonische 
Klang des Orchesters mach-
ten das Konzert zu einem 
Hörgenuss und demonstrier-

ten die Modernität und Sprit-
zigkeit des Schlüchterner 
Blasorchesters. Mit dem 
Schlagermedley „Oh Mann“, 
Hits von Herbert Grönemeyer 
und Nena, kamen die Besu-
cherinnen und Besucher je-
der Altersklasse voll auf ihre 
Kosten und bedankten sich 
mit stehenden Ovationen bei 
den Musizierenden. Das letz-
te Wort des Abends hatte Ex-
Kanzlerin Angela Merkel ali-
as Jörg Schlögl mit passender 
Pappmaske. Als erfolgreiche 
und mächtige Frau erzählte 
sie in einem fiktiven Dialog 
mit ihrem Mann Joachim von 
ihrer Langeweile im Ruhe-
stand und ließ ihren Mann 
ganz schön für sich springen. 
Dies sorgte beim Publikum 
für viel Gelächter. Das Or-
chester spielte passend dazu 
den Nina Hagen-Hit „Du hast 
den Farbfilm vergessen“ als 
Serenadenfassung aus Mer-
kels Verabschiedung. 

In seinen Dankesworten 
wies Dirigent und Vorsitzen-
der Lukas Bachmann ab-
schließend auf die Bedeutung 
des Weltfrauentags hin und 

rief in Erinnerung, dass Frau-
en in vielen Ländern der Welt 
wenig zu lachen hätten. 

Nach dem Konzert wurde 
noch lange im Foyer der 
Stadthalle zu fetzigem Ge-
sang von Powerfrau Gritt 
Kleinschmidt-Kraft weiterge-
feiert. BWB

Stadtkapelle spielte Konzert zum Weltfrauentag

Ein Feuerwerk der Musikalität 
und des Humors

Dynamisch dirigiert von Lukas Bachmann musizierte die Stadtkapelle zum Weltfrauentag in 
der Stadthalle.    Fotos: Stadtkapelle 

Restlos ausverkauft war die Stadthalle zum humoristischen Konzert der Stadtkapelle. 

Judith Spahn (links) und Anette Gold-Fehl moderierten den 
Abend voller Musik und Humor. 

Ex-Kanzlerin Angela Merkel alias Jörg Schlögel hatte das letzte 
Wort des Abends.   
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SCHLÜCHTERN – Begleitet von 
Nachtwächter Oliver Mö-
scheid erkunden Interessier-
te am Montag, 25. März, bei  
Vollmond die historische Alt-
stadt und die alten Gassen in 
Schlüchtern. Sie erleben das 
Brauchtum, die Geschichte 
und die Lebensart der Drei-
turmstadt im oberen Berg-
winkel. Die öffentliche, rund 
zweistündige Vollmondstadt-
führung ist für Einzelperso-
nen und auch für Gruppen 
möglich. Sie kostet 4 Euro pro 
Person. Los geht es um 20 Uhr 
vor dem Bergwinkelmuseum 
in der Schlossstraße 13 in 
Schlüchtern. Eine Laterne 
oder ein Lampion können 
mitgebracht werden. Sollten 
Gruppen bei den öffentlichen 
Vollmondstadtführungen 
teilnehmen, melden sie sich 
bei Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000, oder per 
Mail an: stadtfuehrer36381@ 
gmail.com.  BWB

Brauchtum, 
Geschichte und 

Lebensart

Oliver Möscheid begleitet die 
Teilnehmer bei der Mond-
scheinstadtführung durch 
Schlüchtern. Foto: privat 

SINNTAL – Wie die Gemeinde-
verwaltung Sinntal mitteilt, 
können Vereine, die im Som-
merhalbjahr 2024 die Turn-
hallen in Altengronau, Jossa, 
Sterbfritz oder Weichersbach 
nutzen möchten, ihren Be-
darf ab sofort anmelden. Die 
Gemeindeverwaltung bittet 
Vereine, die die Turnhallen 
bisher genutzt haben oder 
künftig nutzen möchten, 
mitzuteilen, ob die Trainings-
zeiten bestehen bleiben, Än-
derungen vorzunehmen sind 
oder neue Terminanfragen 
bestehen. Die Belegungsplä-
ne aus dem Vorjahr können 
auf der Gemeindehomepage 
eingesehen werden. Die Mel-
dung ist bis zum 28. März an 
verkehrsbuero@sinntal.de 
abzugeben. Wenn bis zum an-
gegebenen Datum keine 
Rückmeldung erfolgt, ist eine 
Berücksichtigung der Trai-
ningszeiten nicht möglich. 
Die neuen Hallenbelegungs-
pläne sind ab 15. April gültig. 
 BWB 

Internet 
sinntal.de

Vergabe der 
Turnhallen für 
den Sommer
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SCHLÜCHTERN – Beim Jahres-
empfang der Stadt Schlüch-
tern und des Gewerbevereins 
WITO war einiges los: Knapp 
300 Bürgerinnen und Bürger 
strömten in die Stadthalle, 
um sich die Vorstellung der 
neuen Stadtmarke anzu-
schauen und Impulse für die 
Zukunft der Stadt zu bekom-
men. Unter dem Motto „Lebe 
deinen Raum“ wurde wäh-
rend der Podiumsdiskussion 
über aktuelle und zukünftige 
Projekte gesprochen. 

„Die Welt ist im Wandel, 
auch die Kleinstädte stehen 
vor einer Transformation. 

Um diese zu überstehen, 
müssen wir neue Wege ein-
schlagen“, betonte Matthias 
Möller eingangs in seiner 20-
minütigen Eröffnungsrede. 
Die Herausforderungen und 
die Antworten darauf seien 
vielfältig und erforderten ei-
ne gewisse Flexibilität. Doch 
Möller sieht darin auch Chan-
cen: „Wer weiß: Vielleicht ge-
hen wir aus der Nummer so-
gar als Gewinner hervor.“ 

Auf den Bergwinkel und 
die Nachbarkommunen 
blickte anschließend Axel 
Ruppert, Vorsitzender des 
WITO: „Wir müssen enger zu-
sammenrücken und in vielen 
Bereichen kooperieren, um 
langfristig attraktiv zu blei-
ben.“ Deshalb seien die Ge-
werbevereine von Steinau, 
Sinntal und Schlüchtern der-
zeit eifrig dabei, Möglichkei-
ten für eine Zusammenarbeit 
auszuloten. Außerdem stellte 
Ruppert zwei neue Formate 
vor, mit denen für Unterhal-

tung und Austausch gesorgt  
werden soll: die WITO-After-
Work-Party sowie das ent-
sprechende Pendant für Azu-
bis.  

Moderiert wurde die dann 
folgende Podiumsdiskussion 
von dem Schlüchterner Lukas 
Bachmann, der zahlreiche 
Themen wie die Veränderun-
gen im Einzelhandel, Freizeit-
räume für Jugendliche oder 
Leerstände in der Innenstadt 
ansprach, über die die Teil-
nehmer anschließend disku-
tierten. 

Um die Obertorstraße zu 
beleben, entstehe im Gebäu-
de der ehemaligen VR Bank 
das Kaufhaus des Bergwin-
kels, kurz KaDeBe, erläuterte 
Thomas Rau von der Stadtver-
waltung: „Wir wollen die 

Räumlichkeiten auf viele ver-
schiedene Arten nutzen und 
Unternehmen und Vereinen 
eine Fläche bieten, um sich 
kostenlos zu präsentieren. 
Durch die Lage profitieren 
auch die Händler und Gastro-
nomen in der Innenstadt.“ 
Rau betonte, dass es sich 
beim KaDeBe nur um eine 
Zwischennutzung handele. 

Dr. Gunther Quidde von der 
IHK Hanau-Gelnhausen-
Schlüchtern zeigte sich in der 
kurzweiligen Runde von der 
bisherigen Entwicklung der 
Bergwinkelstadt begeistert: 
„Schlüchtern hat einen Pro-
zess angestoßen, um sich für 
die Zukunft aufzustellen. In-
zwischen sind schon erste 
Veränderungen sichtbar. Ich 
werde gespannt verfolgen, 

wie es weitergeht.“ Was an 
diesem Abend immer wieder 
deutlich wurde: Schlüchtern 
steckt mitten in einem Trans-
formationsprozess. Um die-
sen zu unterstreichen, hat die 
Stadt ein neues Marketing-
konzept beauftragt, das Kars-
ten Frick von der Werbeagen-
tur 10BrandsOnly vorstellte: 
„Das bisherige Logo ist 40 Jah-
re alt. Viele Facetten haben 
sich hier zu Gunsten von 
Schlüchtern verändert. Das 
neue Logo verdeutlicht selbst-
bewusst, was die Stadt zu bie-
ten hat und wofür sie steht.“ 
Die forschen Werbeslogans, 
die Frick dann in Form zahl-
reicher Plakate präsentierte, 
sorgten für den einen oder 
anderen Lacher im Publikum. 

Abschließend warf Bürger-
meister Matthias Möller ei-
nen Blick nach vorne und 
zeigte sich optimistisch: „Wir 
werden nicht müde, nach 
kreativen Lösungen zu su-
chen. Wir nehmen die Verän-
derungen an und wollen sie 
aktiv gestalten. Ich freue 

mich über jeden, der dabei ist 
und sich einbringt.“ 

Nach dem offiziellen Teil 
des Jahresempfangs war al-
lerdings noch lange nicht 
Schluss – die Gäste standen 
noch eine ganze Weile bei-
sammen und diskutierten 
über das neue Logo und die 
vielen Ideen zur Stadtent-
wicklung. BWB

Zuversichtliche Stimmung beim Schlüchterner Jahresempfang

„Werden nicht müde, kreative Lösungen 
zu suchen“

Die Gäste und Protagonisten des Jahresempfangs in der Stadthalle (von links): Dr. Gunther Quid-
de von der IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern, Moderator Lukas Bachmann, Steinaus Bür-
germeister Christian Zimmermann, Schlüchterns Rathauschef Matthias Möller, Karsten Frick 
von der Agentur 10BrandsOnly und WITO-Vorstand Axel Ruppert. Es fehlt Thomas Rau von 
der Stadtverwaltung. Foto: Stadt Schlüchtern

Die Wanderausstellung „Gesicht zeigen ge-
gen Rassismus und Antisemitismus“ präsen-
tiert eine große Vielfalt und Schönheit von 
Gesichtern aus verschiedenen Kulturen, Reli-
gionen und Lebensarten und ist noch bis 31. 

März im Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen 
zu sehen. Danach sind Stationen in Schulen, 
Rathäusern, Religionsgemeinschaften, also 
Kirchen, Moscheen, Synagogen und Gemein-
deräumlichkeiten geplant. Foto: MKK

Wanderausstellung „Gesichter zeigen“

SCHLÜCHTERN – Harten, dre-
ckigen, gitarrenlastigen, 
bluesigen Rock‘n’Roll im Stil 
der 70er Jahre verspricht die 
Band The Great Lakes bei ih-

rem Auftritt am Samstag, 16. 
März, ab 21 Uhr im Löwenkel-
ler in Schlüchtern.  

Songs von The Doors, Thin 
Lizzy, Free, Rolling Stones, 

AC/DC, Led Zeppelin oder 
Tom Petty werden an diesem 
Abend mit großer Stimme 
und unbändiger Spielfreude 
vorgetragen.  BWB

Songs von den Doors bis zu den 
Rolling Stones

The Great Lakes gastieren im Löwenkeller in Schlüchtern. Foto: Peter Voll   
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 16. 
März: Apotheke Freienstei-
nau, 17. März: :  Engel-Apo-
theke (Salmünster), 18. 
März: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 19. März: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 20. März: Sprudel-Apo-
theke (Salmünster), 21. 
März: Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 22. März: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 23. 
März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 24. März: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 16. 
März: Apotheke Freienstei-
nau, 17. März: Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 18. 
März: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 19. März: 
Bahnhofs-Apotheke (Neu-
hof), 20. März: Einhorn-
Apotheke (Sinntal), 21. 
März: Alte Apotheke (Flie-
den), 22. März: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern),  23. 

März: Löwen-Apotheke 
(Sinntal),  24. März: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern).  
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN  –  Sowohl der 
Vereinsvorstand als auch die 
Wehrführung werden in der 
Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Schlüchtern 
Innenstadt am Freitag, 22. 
März, neu gewählt. Zudem 
stehen neben den obligatori-
schen Jahresberichten auch 
Ehrungen langjähriger Mit-
glieder auf der Agenda. Die 
Versammlung beginnt um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus.  BWB

Wahlen und 
Ehrungen

SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
der Kulturwerkwoche in 
Schlüchtern findet am Sonn-
tag, 24. März, von 11.10 bis 
18.10 Uhr der Kunsthand-
werkermarkt statt. Die AWO 
Fulda (Arbeiterwohlfahrt) ist 
an diesem Tag ebenfalls ver-
treten und präsentiert eine 
große Auswahl an Büchern 
über Kunst, Künstler und 
Kunsthandwerk. Wer also an 
dicken Schinken für schlan-
kes Geld interessiert ist, wird 
hier sicherlich fündig. Die 
AWO unterstützt mit ihren 
Einnahmen aus allen Buch-
verkäufen ein Kinderprojekt 
in Uganda.  BWB

Dicke Schinken 
für schlankes 

Geld 

HEROLZ – Zu einer Sitzung 
lädt die Herolzer Vereinsge-
meinschaft für Montag, 18. 
März, um 19 Uhr in das örtli-
che Sportlerheim ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem der Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
und IKEK-Projekte.  BWB

IKEK-Projekte auf 
der Tagesordnung

Zum Blutspendetermin des 
DRK-Blutspendedienstes Ba-
den-Württemberg-Hessen 
und des DRK-Ortsvereins 
Schlüchtern in der Schlüch-
terner Stadthalle kamen 213 
Blutspender, darunter waren 
zwölf Erstspender. Die beiden 
stellvertretenden Bereit-
schaftsleiter Anne Christiner 
(rechts) und Steffen Vetter 
(links) vom DRK-Ortsverein 
Schlüchtern zeichneten 
Mehrfachspender für deren 

Spendenbereitschaft mit ei-
nem Präsent aus. So hatte 
Hans-Wilhelm Müller (Mitte) 
seine 125. Spende und Julia 
Linkersdörfer die 100. Blut-
spende. Thomas Müller kam 
zum 25. Mal und Lena Tetz-
laff sowie Vinzent Rüttger 
hatten den zehnten Aderlass. 
Der Ortsverein unterstützte 
den Blutspendedienst mit 
neun Helfern. Nächster Blut-
spendetermin in Schlüchtern 
ist am 17. April. Foto: DRK

Präsent für 125. Blutspende

SCHLÜCHTERN – Ein Comedy-
Abend der Extra-Klasse. Eine 
Therapiestunde für Künstler 
und Publikum.  Ein urkomi-
sches Zwischenfazit zweier 
Männer, die aus eigener Er-

fahrung wissen, wovon sie re-
den. Das bietet die Live-Show 
„Innen 20, außen ranzig“ mit 
einem erfolgreichen Komi-
ker-Duo am Freitag kommen-
der Woche, 22. März, in 
Schlüchtern. 
Was macht man mit Mitte 40, 
in der Mitte des Lebens? Zu 
jung für die Midlife-Crisis, zu 

alt für eine YouTube-Karrie-
re? Lade ich die Praktikantin 
zum Essen ein oder meine 
Frau? Geh ich fett essen oder 
lass ich Fett absaugen? Werde 
ich Frührentner oder ent-
wickle ich eine App? Gehe ich 
ins Zen-Kloster oder in den 
Swingerclub? Oder einfach 
ins Nonnenkloster? Viel-
leicht geht da ja beides? 
Wenn ich sterbe, brauch ich 
dann eine Übergangsjacke? 
50 ist die neue 30.  
Die beiden Komiker Guido Fi-
scher und Björn Jung haben 
sich mit ihrer einzigartigen 
Mischung aus Theater und 
Comedy und brillanten Situa-
tionskomik längst einen Na-
men gemacht. Ihre schrägs-
kurrilen, in der Regel ausver-
kauften Shows werden häu-
fig zu Dauerbrennern. 
Unter der Regie von Thorsten 
Sievert werden Fischer & Jung 
garantiert für strapazierte 
Lachmuskeln sorgen. Das 
Duo wird von Eulenspiegel 
Entertainment mit der Show 
„Innen 20, außen ranzig“ am 
Freitag, 22. März, um 20 Uhr 
in der Stadthalle präsentiert. 
 BWB

Motto: „Innen 20, außen ranzig“

Comedy der 
Extra-Klasse

WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Weiperz findet am 
Samstag, 16. März,   um 20.15 
Uhr in der Gastwirtschaft 
Döppler-Gärtner statt. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Jahresberichte 
und der Beschluss über die 
Verwendung des Jagdpacht-
erlöses. Ein gemütliches Bei-
sammensein schließt sich der 
Versammlung an.  BWB

Beratung über 
Jagdpachterlös 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Kurstadt hat mit Helga Hans-
mann, Hildegard Hagemann-
Korn und Sienna Steltung 
drei neue Vorbildfrauen!  Sie 
tragen nun die von Jutta Hal-
lepape gefertigte Brosche mit 
der blauen Lapislazuli-Rose. 

Bereits zum dritten Mal 
ehrten Barbara Kruse vom Ar-
chiv Frauenleben im Main-
Kinzig-Kreis, Dominika Ma-
cha vom heimischen Kunst-
kreis und Heike Jänicke vom 
Generationentreff Salmüns-
ter drei Frauen, um „das Wir-
ken von Frauen in dieser 
Stadt sichtbar“ zu machen, 
wie Barbara Kruse in ihren 
Begrüßungsworten betonte. 

Die Veranstaltung, die tra-
ditionell am Weltfrauentag 
im Generationentreff statt-
findet, wurde in diesem Jahr 
in den Historischen Konzert-
saal verlegt, weil der Genera-

tionentreff derzeit der Bewir-
tung der Passionsspielbesu-
cher dient. 

 In drei Filmen ließen die 
Verantwortlichen die Vor-
bildfrauen selbst zu Wort 
kommen. Wie waren sie nach 
Bad Soden-Salmünster ge-
kommen? Welche ehrenamt-
lichen Arbeiten bestimmen 
ihr Leben? Und wer sind ihre 
Vorbilder? Anschaulich ga-
ben die drei Damen Einblick 
in ihr gesellschaftliches Wir-
ken. 

Helga Hansmann (83), die 
1960 nach Bad Soden-Sal-
münster gekommen war,  er-
kannte die Bedürfnisse der 
Menschen, die seinerzeit aus 
Russland und Osteuropa 
nach Deutschland kamen. In 
ihrer Garage sammelte sie 
Möbel, Spielsachen und Klei-
dung und gründete mit ande-
ren Frauen die „Kleiderkiste“ 
im katholischen Pfarrhaus in 
Bad Soden. Später vergrößer-
te sich die „Kleiderkiste“ in 
den Räumen des Tennisclubs, 
denn der Bedarf blieb riesig. 
Bald erkannte Helga Hans-
mann, dass auch eine Bera-
tungsstelle gebraucht wurde 
und gründete mit 36 Mitglie-
dern den Sozialdienst katho-
lischer Frauen, der heute als 
Institution in der Kurstadt 
etabliert ist. 

Den Mitmenschen eine hel-
fende Hand zu reichen, lernte 
Helga Hansmann bereits in 
ihrem Elternhaus. So nahm 
ihre Mutter, die selbst eine 
zehnköpfige Familie zu ver-
sorgen hatte, nach dem Krieg 
ganz selbstverständlich eine 
Flüchtlingsfamilie auf. 
„Nicht abwägen, einfach hel-
fen, dann geht es weiter!“, be-
schrieb Helga Hansmann ihr 

mitmenschliches Wirken. 
Das Hilfsprojekt von Hilde-

gard Hagemann-Korn (69) ist 
zwar im fernen Peru angesie-
delt, doch für viele Bürgerin-
nen und Bürger ist die Geehr-
te untrennbar mit dem „Kin-
derprojekt Georg Korn“ ver-
bunden. Seit Jahren ist Hilde-
gard Hagemann-Korn etwa 
am Salmünsterer Weih-
nachtsmarkt mit einem 
Stand vertreten und infor-
miert über die Entwicklung 
ihres Hilfsprojekts in der 
Stadt Huaraz. Seit ihrer Hei-
rat mit Franz-Georg Korn lebt 
die ausgebildete Kranken-
schwester in der Kurstadt. 
Auf einer Peru-Reise begeis-
terten sich beide für Land 
und Leute, schlossen sich 
dem christlichen Friedens-
dienst an und unterstützten  
ein Kinder-Hilfsprojekt, das 
peruanische Frauen nach 
dem frühen Tod von Franz-
Georg Korn nach ihm ben-
annten. Medizinische Versor-
gung für Kinder und Famili-
en, unbürokratische Hilfe in 
Notlagen und der Betrieb 
mehrerer Gassenküchen ge-
hören zu den Leistungen des 
Projekts. Hildegard Hage-
mann-Korn blieb dem Pro-
jekt, das unter dem Dach der 
„Kinderhilfe Kakadu“ weiter-
besteht, treu. Sie unterstützt 
das Projekt, bleibt in Kontakt 
und f liegt immer wieder 
nach Südamerika. Das Kin-
der-Hilfsprojekt bestimmt ei-
nen Teil ihres Lebens. Mit Be-
wunderung denkt sie an ihre 
Oma mütterlicherseits, die 
als Kriegswitwe fünf Kinder 
alleine großgezogen hatte.  

Die jüngste Vorbildfrau ist 
Sienna Stelting (15) aus Sal-
münster. Die erfolgreiche 

Tischtennisspielerin beim 
TTC Salmünster betreibt die-
sen Sport seit sie sieben Jahre 
alt ist, mit acht Jahren spielte 
sie ihr erstes Turnier. Ihrem 
Sport widmet sie ihre Frei-
zeit, auch zur Ehrung konnte 
sie nicht anwesend sein, weil 
sie ein nationales Turnier in 
München bestritt, bei dem es 
um das Bundesranglistenfi-
nale für die zwölf besten 
Tischtennisspielerinnen un-
ter 19 Jahren in ganz 
Deutschland ging.  

Sienna Stelting liebt Tiere. 
Die bekennende Veganerin 
versorgt zu Hause etliche 
Haustiere. Sie schätzt ihre 
Oma nicht nur als gute Kö-
chin, sondern auch deren auf-
munternde Art. Ihr sportli-
ches Vorbild ist die Tischten-
nisspielerin Annett Kauf-
mann. 

Diese Veranstaltung am 
Weltfrauentag sei gerade 
jetzt wichtig, weil „den Frau-
en viele Errungenschaften 
wieder streitig gemacht wer-
den“, sagte Stadträtin Birgit 
Enders-Jacob in ihren Gruß-
worten. „Menschen brauchen 
echte Vorbilder, keine soge-
nannten Influencer“, lobte 
sie die Vorbildfrauen sowie 
die Ehrenden.  

Dominika Macha verwies 
auf die begleitende Bilderaus-
stellung „Fraulich“ in der 
Brunnenpassage und stellte 
die Künstlerinnen vor. 

Die Sängerinnen Susanne 
Weyel und Angela Callan un-
terhielten die Gäste mit pas-
senden Liedbeiträgen. Die 
überwiegend weiblichen Gäs-
te waren sich einig: Es ist 
schön, am Weltfrauentag auf 
einer solchen Veranstaltung 
zusammenzukommen. PK

Weltfrauentag in der Kurstadt / Vorbildfrauen geehrt

Das Wirken von Frauen 
sichtbar machen

Ehrungen am Weltfrauentag (von links): Jutta Hallepape, Dominika Macha, Hildegard Hagemann-Korn, Helga Hansmann, Bar-
bara Kruse und Heike Jänicke.    Foto: Petra Kloberdanz

REGION – Eine besondere Ak-
tion hat sich Daniel Mohn 
ausgedacht: Der Bad Orber 
Tätowierer vom Tattoostudio 
„Monetattooz“ beweist ein 
Händchen für außergewöhn-
liche Motive und sein Herz 
für Tiere. Er tätowiert kleine 
Pfoten und spendet den Erlös 
ans Tierheim Gelnhausen. 

Dass der Tattookünstler 
heute für das Tierheim zur 
Nadel greift, ist seinem 
Wunsch zu verdanken, etwas 
für in Not geratene Vierbei-
ner zu tun. Doch bei einer 
„normalen“ Spende wollte es 
der 34-Jährige nicht belassen. 

Die gestochenen Pfoten mit 
einem herzförmigen Ballen 
haben in etwa die Größe eines 

Fünf-Mark-Stücks und wer-
den in rot oder schwarz ange-
boten. Eine Pfote kostet 50 
Euro. Das Geld wird komplett 
an das Tierheim weitergege-
ben. Die Kosten für die Farbe 
und die Arbeit übernimmt 
Mohn. 

„Ich habe jetzt schon einige 
Pfoten gestochen, hoffe aber, 
dass es sich rumspricht und 
noch viele mehr kommen“, 
sagt der Tätowierer. 

Die Aktion laufe zeitlich 
unbegrenzt. Mohn bittet le-
diglich um vorherige Termin-
vereinbarung in seinem Stu-
dio. BWB 

Instagram 
@monetattooz

Tätowierer sticht Pfoten für guten Zweck

Tierliebe geht unter 
 die Haut

Tätowiererer Daniel Mohn sticht Pfoten mit herzförmigem 
Ballen und spendet den kompletten Erlös an das Tierheim 
Gelnhausen.   Fotocollage: privat

STEINAU – Zum traditionellen 
Jockesmarkt am Samstag, 22. 
Juni, feiert eine Veranstal-
tung in der Brüder-Grimm-
Stadt Premiere: der erste 

Steinauvision Song Contest 
(SSC).  

Dabei treten die Steinauer 
Stadtteile in zwölf Live-Acts 
gegeneinander an. 500 Euro 
winken dem Stadtteil, der als 
Sieger aus dem Wettbewerb 
hervorgeht. Teilnehmen 
kann jeder, der in irgendeiner 
Art und Weise seinen Ortsteil 
musikalisch vertreten möch-
te, egal ob Metal, Rap, Blas-
musik oder Country. 

Anmeldungen sind bis zum  
Montag,  15. April, möglich.  
Die Organisatoren des musi-
kalischen Wettstreits freuen 
sich auf einen bunten und 
spannenden Abend.  BWB 

Anmeldung 
steinauvisionsongcontest.de

Erster Steinauvision Song Contest

Stadtteile treten 
gegeneinander an

Zum ersten Steinauvision 
Song Contest sind bis zum 15. 
April Anmeldungen möglich.  
 Foto: privat 

BAD SODEN – Der Heimat- und 
Geschichtsverein Bad Soden-
Salmünster lädt für Sonntag, 
17. März, 15 Uhr, zu einem 
Babbelnachmittag ein. Dafür 
stellt das KISHotel in der 
Parkstraße 8 in Bad Soden, 
dessen Besitzerin Karin Sper-

zel-Berg die Kassiererin des 
Vereins ist, seinen Gastraum 
zur Verfügung. Mitglieder 
kümmern sich um die Bewir-
tung. Der Vorstand freut sich 
auf viele Gäste und einen 
fröhlichen Nachmittag. Wer 
Lust hat, kann gerne einen 
Beitrag beisteuern, so die Vor-
sitzende Marianne Sperzel in 
der Ankündigung.  BWB

Babbeln beim 
Geschichtsverein
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SCHLÜCHTERN – Und wieder 
eine schöne Küche vom Ein-
richtungshaus Rudolf! Die 
Kunden freuen sich schon auf 
ihre erste Küchenparty am 
Wochenende. 

Bei diesem Auftrag wurde 
eine Ausstellungsküche geni-
al ergänzt mit Massivholz-
fronten, so dass eine einzigar-
tige Zusammenstellung ent-
stand, die Gemütlichkeit aus-
strahlt und dem Anspruch 
der Kunden auf moderne Ele-
mente gerecht wurde. 

„Unsere Kunden haben 
jetzt noch die Möglichkeit re-
duzierte Ausstellungsstücke 
zu ergattern, ehe unsere Kü-
chenabteilung im Sommer 

renoviert und umgebaut 
wird. Ebenso finden sich im 
ganzen Haus schicke Möbel 
zu Schnäppchenpreisen, da 
Platz benötigt wird für weite-
re  Messeneuheiten, die ein-
trudeln und ein behagliches 
Örtchen im Haus suchen“,  
lädt Heike Ries-Rudolf zum 
Bummel durch das innovati-
ve Einrichtungshaus in 
Schlüchtern ein. BWB 

Kontakt 
Einrichtungshaus Rudolf 
Unter den Linden 48 
Schlüchtern  
Telefon (06661) 15173     
info@moebelrudolf.de 
moebelrudolf.de

In der Küchenabteilung bei Rudolf

 Ausstellungsstücke 
reduziert ergattern

Die Massivholzfronten strahlen Gemütlichkeit aus und bilden 
einen spannenden Kontrast zu den weißen Oberflächen.    
 Foto: Einrichtungshaus

REGION – Bei allem Erfolg 
kann das Online-Shopping 
den persönlichen Einkauf vor 
Ort nie komplett ersetzen. 
Denn die klassische Form des 
Einkaufs hat neben vielen 
Vorteilen für die Umwelt 

auch eine Reihe von Vorteilen 
für die Verbraucher. Um nur 
zwei Vorteile zu erwähnen:  

Wer lokal einkauft, unter-
stützt kleine Unternehmen 
und unabhängige Läden, die 
ein wichtiger Bestandteil der 
lokalen Wirtschaft sind. Lo-
kale Unternehmen stellen lo-
kale Mitarbeiter ein, zahlen 
vor Ort Steuern und investie-
ren ihre Gewinne wieder in 
die Gemeinde. 

Lokale Geschäfte bieten oft 
einzigartige und handgefer-
tigte Produkte an, die in grö-
ßeren Ladenketten oder bei 
Online-Händlern nicht zu fin-
den sind. Diese Produkte sind 
oft von höherer Qualität und 
haben mehr Charakter.  BWB

Unabhängige Läden 
unterstützen
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Erika 
Korinth.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E 100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Gottes Zusage 
durch Noah“, parallel dazu: 
Kindergottesdienst. 
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Kan-
tor Dr. Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.    
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.   
Gundhelm: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellung der Konfirman-
den Gundhelm/Hutten mit 
Pfarrerin Richber.  
Kirchplatz am Wilden Stein: 
Samstag, 19.30 Uhr: Kreuz-
weg am Landrücken mit 
Chor und Fackelträgern.   
Kressenbach: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst zur Begrü-
ßung der neuen Konfirman-
den mit Chor.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack in der Katharinenkir-
che. – Donnerstag, 19 Uhr: 
Passionsandacht in der Ka-
tharinenkirche. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack in der Bergkirche.   
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 

Glück.   
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Altvater. – Diens-
tag, 19 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Glück.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.    
Breunings: Samstag, 19 Uhr: 
Musikalische Kreuzwegan-
dacht. 
Altengronau: Donnerstag, 
19 Uhr: Musikalische Kreuz-
wegandacht. 
Schwarzenfels: Sonntag, 18 
Uhr:                       Abendgottes-
dienst zum Abschluss der 
Mitarbeiterfreizeit. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Percz 
mit Kirchgang der Feuer-
wehr in der Erlöserkirche in  
Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Familien-
gottesdienst und Krabbel-
Mini-Kirche gemeinsam.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.   
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese.   
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-

tagvorabendmesse.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionausteilung.  
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Die Auferstehung – der Sieg 
über den Tod“. Dieser Vor-
trag wird am Wochenende 
auf der ganzen Welt gehal-
ten. – Mittwoch, 19 Uhr. Die 
Zusammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter (01577) 3434237.

Gottesdienste 

Helga Rasch (links) und die VSG-Vorsitzende Gisela Jung (Dritte von links) überreichten Urkunden an die langjährigen Mitglie-
der (von rechts) Jörg Littau, Margit Steinmacher, Gisela Bertholdt und Hilde Eckardt.  Foto: Verein 

SCHLÜCHTERN – In diesem 
Jahr blickt der Verein für 
Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG)  auf 60 Jah-
re Reha-Sport-Aktivität zu-
rück. Dieser Ereignis soll ge-
bührend gefeiert werden, 
kündigte der Vorstand bei der 
Jahreshauptversammlung 
an. Eine Feier findet am 
Sonntag, 16. Juni, in der 
Stadthalle Schlüchtern statt.  

Reha-Sport-Maßnahmen 
sind ein wichtiger Bestandteil 
der körperlichen und geisti-
gen Fitness und der VSG 
Schlüchtern bietet für Men-
schen, die aktiv bleiben 
möchten, viele Möglichkei-
ten, etwas für ihre Gesund-
heit zu tun. Unter fachkundi-
ger Anleitung werden in den 
Gymnastikgruppen die Übun-
gen durchgeführt. 

Zur Hauptversammlung 

hatte die Vorsitzende Gisela 
Jung Mitglieder und einige 
Gäste begrüßt. Jung, die seit 
einem Jahr dem Verein für 
Sport und Gesundheit vor-
steht, fasste die wichtigsten 
Themen des vergangenen 
Jahres zusammen. Sie dankte 
den Übungsleitern, die den 
Sportbetrieb,  am Laufen hal-
ten, für ihr großartiges Enga-
gement. Herzlicher Dank 
ging auch an die Organisato-
ren, die eine Fahrt nach Villa 
Rosa an der italienischen 
Adriaküste ermöglichten 
(Klaus Arnold),  sowie einige 
Wanderungen, die unter an-
derem Klaus Arnold, Sigfried 
Walz und Klaus Düdder führ-
ten. Acht Radtouren sowie ei-
ne Mehrtagesradtour in den 
Raum Miltenberg/ Main wur-
den von Gerd Rasch organi-
siert und durchgeführt. 

Am Volkswandertag des 
DRK Vollmerz nahm eine 
Gruppe des VSG teil und freu-
te sich über einen Pokal für 
den zweiten Platz. Einen tol-
len Erfolg verbuchte die  Bos-
sel-Gruppe bei der  Hessen-
meisterschaft mit dem Ge-
winn der Silbermedaille.  

Auch ein Jahr nach der Co-
ronapandemie ist laut Schatz-
meister Heinz Jung die finan-
zielle Lage des Vereins noch 
angespannt. Es zeichne sich 
jedoch ab, dass die Rehasport-
Verordnungen wieder zunäh-
men und die Anzahl der akti-
ven Mitglieder leicht steige. 

Ein weiterer Schritt, die Fi-
nanzierung der rund 30 
Sportgruppen sicherzustel-
len, ist die bereits im letzten 
Jahr beschlossene Beitragser-
höhung, die ab Juni in Kraft 
tritt.  

Erweitern konnte der VSG   
sein Reha-Angebot. Wie Gise-
la Jung berichtete, ist der Ver-
ein nun für den gesamten Be-
reich der Inneren Medizin li-
zensiert. Das umfasst nun zu-
sätzlich zu den Atemwegser-
krankungen unter anderem  
auch Diabetes, Kreislauf- und 
Nierenerkrankungen und so-
genannte Raucherbeine. 

Auch bei den orthopädi-
schen Gruppen können zu-
sätzliche Unterbereiche und 
somit Rehasport bei weiteren 
Erkrankungen angeboten 
werden. Gisela Jung und Hel-
ga Rasch überreichten Ur-
kunden sowie ein kleines Prä-
sent an einige Mitglieder für 
25-jährige Vereinszugehörig-
keit.  BWB 

Internet 
verein-sport-gesundheit.de

Verein für Sport und Gesundheit feiert im Juni

60 Jahre aktiv im Reha-Sport

STEINAU – Für ihre Sangestä-
tigkeit im evangelischen Kir-
chenchor Steinau wurde dass 
Ehepaar Schwab in der Jah-
reshauptversammlung ge-
ehrt. Während Helmut 
Schwab seit zehn Jahren die 
Reihen des Chores verstärkt, 
ist Iris Schwab seit 40 Jahren 
dabei. Iris Schwab nahm ihre 
Auszeichnung und die ihres 
Mannes entgegen. Für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft 
wurde Waltraud Rüttger ge-
ehrt. 

Zu Beginn der Versamm-
lung hatte Vorsitzende Heike 
Lifka die aktiven Sängerin-
nen und Sänger, passiven Mit-
glieder und Ehrenmitglieder 
begrüßt. Nach einem Toten-

gedenken gab sie einen kur-
zen Abriss über das abgelau-
fene Jahr, und im Anschluss 
bat sie den Chorleiter Uwe 
Bäbler um seinen Rück- und 
Ausblick. 

Der Bericht von Schriftfüh-
rerin Dorothea Strack zeich-
nete  noch einmal alle Aktivi-
täten des Chor aus dem Jahr 
2023 nach. So absolvierte der 
Kirchenchor 44 Proben, bei 
denen 41 Lieder einstudiert 
beziehungsweise geprobt 
wurden. Es gab zwölf kirchli-
che Auftritte, darunter auch 
drei Beerdigungen von Chor-
mitgliedern. 

Musikalisch gestaltete der 
Chor Gottesdienste am Kar-
freitag, zur Konfirmation, 

zur Verabschiedung von Pfar-
rerin Klaus, das Kirchfest, 
den Eröffnungsgottesdienst 
der Aktion 5.000 Brote, den 
Reformationstag, den Ewig-
keitssonntag und den Heili-
gen Abend. Auch an drei  au-
ßergottesdienstlichen Veran-
staltungen nahm der Chor 
teil, darunter der Auftritt 
beim großen Pfingstkonzert, 
welches von Gunther Martin 
Göttsche initiiert wurde. 
Auch ein Besuch im Theatri-
um stand auf der Agenda des 
Chores. 

Die Kassenprüfer beschei-
nigten Kassiererin Iris 
Schwab eine ordnungsgemä-
ße Kassenführung und baten 
um Entlastung des Vorstands. 
Diese erfolgte einstimmig. 
Für  Erna Matthäus, die als  
Kassenprüferin ausschied,  
wurde Silke Kirchner neu ge-
wählt, Karin Krolewski wird 
sie noch ein Jahr darin unter-
stützen. 

Durch den Tod der stellver-
tretenden Schriftführerin In-
grid Amend war es notwen-
dig, einen neue stellvertre-
tenden Schriftführerin zu 
wählen. Beate Kretzschmann 
erklärte sich dazu bereit, und 
die Versammlung bestätigte 
sie einstimmig. 

Vorsitzende Heike Lifka be-
dankte sich bei allen Chor-
mitgliedern für die rege Pro-
benbeteiligung und bei ihren 
Vorstandskollegen für die  
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. 

Bei gutem Essen und Ge-
tränken klang die Jahres-
hauptversammlung in ge-
mütlicher Runde aus. BWB

Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung

Kirchenchor gestaltet 
Gottesdienste musikalisch

Die Vorsitzende des evangelischen Kirchenchores Heike Lifka  
(Mitte) ehrte Iris Schwab (links) und Waltraud Rüttger für ih-
re Treue.  Foto: Chor 

MARBORN –  Die Jagdgenos-
senschaft Steinau-Marborn 
lädt ein: Am Donnerstag, 21. 
März, um 20 Uhr findet in der 
Gaststätte Bayrischer Hof in 
Marborn die Versammlung 
der Jagdgenossen statt. Alle 
Grundstückseigentümer mit 
bejagbaren Grundflächen in 
diesem Jagdbezirk sind hier-
zu eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte des 
Jagdvorstehers und der Jagd-
pächterin.  BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen 

STEINAU – Bis zum 30. Sep-
tember ist die Sonderschau 
„Dalí – Leben und Werk“ mit 
über 500 Exponaten im Brü-
der-Grimm-Haus und im Rat-
haus in Steinau zu sehen. Ge-
öffnet ist die Ausstellung täg-
lich von 11 bis 17 Uhr. Am    
Sonntag, 24. März, von 14.30 
bis 16 Uhr bietet der Kurator 
der Ausstellung, Dr. Michael 
Imhof,   eine Führung durch 
die Ausstellung an, in der er 
auf die wichtigen Objekte ein-
gehen und Fragen zu Salva-
dor Dalís Werk beantworten 
wird. Kunsthistoriker Imhof 
beschäftigt sich seit Jahr-
zehnten mit dem Leben und 
Werk von Dalí und wird in ei-
nigen Wochen eine Monogra-
fie über den Maler heraus-
bringen. Anmeldungen zu 
der Führung werden unter 
der Telefonnummer (06663) 
7605 erbeten. Treffpunkt für 
Teilnehmer ist im Foyer des 
Brüder-Grimm-Hauses. Hier 
können auch die Tickets er-
worben werden.  OJ

Kurator führt 
durch die 

Dalí-Ausstellung

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Bewegend und sich der schweren Situation 
bewusst, so wurde der Ökumenische Weltge-
betstag 2024 gefeiert, dessen Liturgie von in 
Palästina lebenden Christinnen erarbeitet 
worden war. Das Team in Schlüchtern hatte 
sich in der Vorbereitung intensiv damit be-
fasst, ganz nach der Weltgebetstagsdevise 
„Informiert beten – betend handeln“. Ange-
sichts all der Gewalt, des Kriegs und des Ent-
setzens darüber, war das weltweite solidari-
sche Gebet mit seinem biblischen Motto 
„…durch das Band des Friedens“ so wichtig 
wie vielleicht noch nie zuvor. Die vorgetrage-
ne Aufforderung der palästinensischen Chris-
tinnen, „einander in Liebe zu ertragen“, setz-

te ein starkes Zeichen der Hoffnung auf Ge-
rechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhal-
tung der Menschenrechte. Abgerundet wur-
de der Gottesdienst mit Musik. Annika Sauer 
(Klavier), Ulrike Sauer (Querflöte) und die Sä-
gerinnen Tina Jökel und Barbara Beier ließen 
die wunderbar passenden Lieder auch zu ei-
nem weiteren Hoffnungszeichen werden.  Im 
evangelischen Gemeindezentrum wurden im 
Anschluss bei Tee und kleinen Kostproben aus 
Palästina Gespräche in großer Runde vertieft. 
Ein von Herzen kommendes Grußwort sprach 
Fajer Klüh, eine gebürtige Palästinenserin, 
das sehr berührte. Sie verteilte kleine Ge-
schenke aus Jerusalem. Foto: privat 

Ein starkes Zeichen der Hoffnung auf Frieden

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz 
spielt am Samstag, 16. März, 
von 19 bis 20 Uhr im Konzert-
saal des Kurstift, Schillerstra-
ße 7, in Bad Brückenau. Die 
Musikerinnen und Musiker 
treffen sich bereits um 18.30 
Uhr im Kurstift.  BWB

Trachtenkapelle 
spielt im Kurstift

SANNERZ – Traditionell bietet 
der Fischerei Verein Kinzig-
Sinn am Karfreitag frisch ge-
räucherte Forellen an. Die in 
einer speziellen Lake einge-
legten und über Buchenholz 
geräucherten Forellen sind 
am 29. März in der Zeit  von 8 
bis 12 Uhr am Vereinsweiher 
in Sannerz abzuholen. Eine 
Forelle kostet 6,50 Euro. Eine 
telefonische Vorbestellung ist 
bis zum heutigen Samstag, 
16. März, unter den Telefon-
nummern (06664) 8270 (Gärt-
ner) oder (06665) 919090 (Zel-
ler) erforderlich. BWB

Frisch 
geräucherte 

Forellen

ALTENGRONAU –  Die Jahres-
hauptversammlung des Im-
kerverein Sinntal findet am 
Freitag, 22. März, ab 18  Uhr 
in der Gaststätte Zur Krone in 
Altengronau statt. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem die Neuwahl des Vor-
standes. BWB

Versammlung  
der Imker

REGION – Wegen einer Perso-
nalversammlung ist die Kreis-
verwaltung am Mittwoch, 20. 
März, am Nachmittag nur 
eingeschränkt oder teilweise 
gar nicht erreichbar. Bürgern 
wird empfohlen, geplante Be-
hördengänge an diesem Tag 
auf den Vormittag oder auf ei-
nen anderen Termin zu verle-
gen. Die Zulassungsstellen in 
Hanau und Linsengericht 
schließen jeweils schon um 
12.30 Uhr. BWB

Kreisverwaltung 
eingeschränkt 

erreichbar
STEINAU – Das nächste Tref-
fen des VdK-Ortsverbands  
Steinau findet am Donners-
tag, 21. April, um 17.15 Uhr 
im Bayrischen Hof in Mar-
born statt. Mitglieder, deren 
Partner und Gäste sind zu 
dem Beisammensein bei Es-
sen und Trinken willkom-
men. Thema wird das Grill-
fest im Juni sein.  BWB

VdK-Treffen im 
Bayrischen Hof

STERBFRITZ – Zum ausschließ-
lichen Singen unter der Du-
sche bietet der Gesangverein 
Liederkranz 1883 Sterbfritz 
eine Alternative. Für den ge-
mischten Chor suchen die 
Verantwortlichen Stimmen – 
junge und alte, Frau oder 
Mann. „Viel Spaß verspricht 
der Chor in Gemeinschaft, so 
dass Jüngere beim Lieder-
kranz alt werden und Ältere 
wieder jung werden können“, 
heißt es in der Pressenotiz. 
Alle zwei Wochen finden frei-
tags von 19 bis 20.30 Uhr im 
Sängerheim in der Raiffeisen-
straße 7 in Sterbfritz Proben 
statt. Infos bei Rüdiger Heil, 
Telefon (06664) 402138, und 
Christina Roth, Telefon 
(06664) 919970.  PH

Gesangverein 
Liederkranz sucht 

neue Stimmen 

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings lädt Mitglieder und 
Gäste zu einer Wanderung 
für Sonntag, 24. März,  am 
Bellinger Berg ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der dor-
tige Parkplatz. Zum Ab-
schluss treffen sich die Wan-
derer im Café Rosengarten in 
Steinau. Silvia Bös und Anita 
Pichert führen die Tour.   BWB

Am Bellinger Berg 
wandern

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm wandern am Sonntag, 
24. März, zu den Märzenbe-
chern in Elm. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Parkplatz Ha-
bertshof oberhalb von Elm. 
Die Wanderung führt über 
den Schoppenhof zum Rast-
hof am Distelrasen, wo zum 
Mittagessen eingekehrt wird. 
Danach geht es zurück über 
Drasenberg nach Elm bezie-
hungsweise erfolgt der Rück-
transport der Fahrzeugführer 
zum Habertshof. Wegen der 
Tischreservierung wird um 
Anmeldung gebeten bei 
Klaus Düdder unter der Tele-
fonnummer (06664) 402590. 
 BWB

Tour zu den 
Märzenbechern
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SINNTAL – Aufgrund von Ar-
beiten an der Wasserleitung 
wird die Landesstraße 3371 
im Bereich der Neuengronau-
er Straße, Einmündungsbe-
reich Forststraße, von Don-
nerstag, 4. April, bis Donners-
tag, 11. April, voll gesperrt.  
Die Umleitung erfolgt über 
Altengronau,  Mottgers, 
Sterbfritz, Breunings, Neuen-
gronau und umgekehrt. BWB

Landesstraße voll 
gesperrt
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Einmal mehr begeisterte der 
Musikverein Salmünster sein 
Publikum beim Jahreskon-
zert im Spessart Forum. Er-
freut über das ausverkaufte 
Haus begrüßte Vorsitzender 
Peter Kern die Konzertgäste. 

Die beschwingte Eröff-
nungsaufforderung „Blas 
Musik in die Welt!“ von Mar-
tin und Stephan Hutter könn-
te quasi als Motto für  den 
Konzertabend gelten, den so-
wohl das Stammorchester 
unter Leitung von Hendrik 
Dorn, als auch das Jugendor-
chester mit Carmen Merz so 
lebendig und unterhaltsam 
gestalteten. 

Mit einer Auswahl aus „Les 
Misérables“ gelang dem 
Stammorchester die Intonati-

on der Dramaturgie des Musi-
cals von Claude-Michel 
Schönberg. Basierend auf 
dem Roman „Die Elenden“ 
von Victor Hugo (1862) be-
schreibt das Musical das elen-

de Leben der Arbeiter im 
Frankreich des 19. Jahrhun-
derts, aber auch deren Frei-
heitsbestrebungen. Die dar-
gebotene Auswahl lebte vom 
Wechsel zwischen leisen, me-
lancholischen Tönen und  
leichtfüßigen, fröhlichen Ele-
menten, bis am Ende das ge-
samte Orchester in eine kraft-
volle Bewegung mündete. 

Nach der Polka „Musikan-
tensehnsucht“ des zeitgenös-
sischen Komponisten Guido 
Henn überließ das Stammor-
chester den Nachwuchsmusi-
kern die Bühne.  

Mit der „Overture on a 
Hymn Tune“ gab Dirigentin 
Carmen Merz allen Registern 
die Gelegenheit, einzeln zur 
Geltung zu kommen.  

Anders bei „Music from Al-
addin“; hier war vorwiegend 
die Gesamtleistung des 
Klangkörpers gefragt. Orien-
talische Klänge ließen die Ge-
schichten von 1001 Nacht 
auferstehen, ein swingender 
Part wurde von einer roman-
tisch-vergnüglichen Liebes-
ballade abgelöst, schließlich 
war Aladdin in eine schöne 
Prinzessin verliebt.  

Mit Freddie Mercurys  „Bo-
hemian Rhapsody“ wollten 
sich die jungen Leute verab-
schieden, allerdings gewähr-
ten sie den begeisterten Zu-
hörern gerne eine Zugabe. 

Carmen Merz lobte „ihr“ 
Orchester in den höchsten 
Tönen. Sie sei mächtig stolz 
auf die jungen Leute, sagte 
sei. Allerdings galt es auch, 
Abschied zu nehmen, denn 
nach etwa 14 Jahren gibt sie 
die Leitung des gemeinsamen 
Jugendorchesters der Musik-
vereine Salmünster und Cäci-
lia Bad Soden bald in andere 
Hände. Mit rührenden Dan-
kesworten und Präsenten ver-
abschiedeten sich Peter Kern 
und auch die Jugendlichen 
von der beliebten Dirigentin. 

Nach der Pause reiste das 

Stammorchester „In 80 Ta-
gen um die Welt.“  Die turbu-
lente musikalische Reise 
führte zu indischen Schlan-
genbeschwörern, ägypti-
schen Kamelkarawanen und 
ins Pariser Nachtleben. 

Mit dem verschollenen 
Bernsteinzimmer  befasst 
sich das Stück „The Legend 
oft the Amber Room“ von Mi-
chael Geisler. Die Klarinetten 
leiteten die Suche nach dem 
„8. Weltwunder“ ein. Teils ge-
mächlich, teils beschleunigt, 
rhythmisch von den Schlag-
werken strukturiert, verlief 

die Fahndung nach dem seit 
1945 unauffindbaren Bern-
steinschatz. Der furiose Aus-
klang des Gesamtorchesters 
könnte einen grandiosen Er-
folg verkünden, doch nein, 
das Zimmer bleibt ver-
schwunden. 

Nach der Polka „Mein gro-
ßer Traum“, die Kurt Gäble 
2020 eigens zum 110-jähri-
gen Bestehen der Bruchköbe-
ler Feuerwehr komponiert 
hatte, verabschiedete sich das 
Orchester mit dem Bon Jovi – 
Rock Mix, und bewies erneut 
seine musikalische Kompe-
tenz in allen Sparten. 

Stehender Applaus belohn-
te die Akteure, und natürlich 
ließ das Publikum die Akteu-
re nicht ohne Zugaben gehen. 
 PK

Musikverein Salmünster brillierte beim Jahreskonzert

Musicals, Rockmusik und das verschollene 
Bernsteinzimmer

Herzlichen Applaus gab es für das gemeinsame Jugendorchester der Musikvereine Salmünster 
und Cäcilia Bad Soden.   

Das Stammorchester des Musikvereins Salmünster begeisterte mit seinem Jahreskonzert.  

 Fotos: Petra Kloberdanz

Teil gemächlich, 
teils beschleunigt

Leise und melancholische 
Töne

STEINAU – Fast genau ein Jahr 
ist es her, dass die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat Schlüchtern  
zu einer Podiumsdiskussion 
zu dem Thema Rassismus  
nach Steinau eingeladen hat-
te.  

Ihre Fortsetzung findet die-
se Veranstaltung nun am 
Mittwoch, 20. März, um 17.30 
Uhr im Theatrium in Steinau  

In einer Pressenotiz schrei-
ben die Ahmadiyya Muslim 
Jamaat: „Das brennende The-
ma Rassismus und Antisemi-
tismus lässt uns nicht los, 
und wir kehren zurück, um 
die Debatte zu vertiefen  – 
dieses Mal mit mehr Interak-
tion und Spannung.“ Im Lauf 
des Abends soll der Frage 

nachgegangen werden: „Ha-
ben wir wirklich ein Problem 
mit Rassismus und Antisemi-
tismus?“. 

Dabei soll es nicht nur um 
Expertenmeinungen gehen, 
sondern auch um die Gedan-
ken, Fragen und durchaus 
auch kontroversen Ansichten 
des Publikums. Die Ahma-
diyya Muslim Jamaat als Ver-
anstalter wünschen sich ei-
nen interaktiven Austausch 
darüber, wie die Gesellschaft 
mit den Themen Rassismus 
und Antisemitismus umge-
hen kann und welche Lösung 
es gibt, um einen Beitrag zu 
einer inklusiveren Zukunft 
zu leisten. 

Auf dem Podium im Thea-

trium nehmen Platz: der ehe-
malige SPD-Landtagsabgeord-
nete Heinz Lotz, Wolfgang 
Hengstler von der jüdischen 
Gemeinde Fulda, die leitende 
Kriminaldirektorin der Poli-
zeidirektion Main-Kinzig, Ute 
Jacobs, sowie der Imam und 
Theologe der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat für den Berg-
winkel und Fulda, Ijaz Janjua. 

Die Eröffnungsrede hält 
Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann. Stef-
fen Eckel moderiert die Ver-
anstaltung, die ab 19.15 Uhr 
bei einem Imbiss weitere Ge-
legenheit zu einem Aus-
tausch in lockerer Runde bie-
tet.  

Der Eintritt ist frei.  OJ

Podiumsdiskussion im Theatrium / Eintritt frei

„Haben wir wirklich ein Problem mit 
Rassismus und Antisemitismus?“
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REGION – 16 Kindertagespfle-
gepersonen haben mit Erfolg 
den Qualifizierungsgrund-
kurs beim Main-Kinzig-Kreis 
abgeschlossen und dürfen 
nun in ihren eigenen Räum-
lichkeiten Kinder betreuen.  

„Die Nachfrage nach gut 
ausgebildeten Kindertages-
müttern und Kindertagesvä-
tern ist groß. Deshalb ist es 
mir eine besondere Freude, 
den frischgebackenen Absol-
ventinnen ihre Zertifikate zu 

überreichen und ihnen für 
die künftige Arbeit mit Kin-
dern alles Gute zu wün-
schen“, sagte Kreisbeigeord-
neter Winfried Ottmann. 
Während einer Feierstunde 
erhielten die Teilnehmerin-
nen ihre Urkunden.   

Aus dem Erscheinungsge-
biet des Bergwinkel Wochen-
Boten haben Jasmin Matran-
ga und Lisa-Marie Weining, 
beide aus Schlüchtern,  ihre 
tätigkeitsbegleitende Qualifi-

zierung abgeschlossen. 
Wer sich für die Kinderta-

gespflege interessiert, hat Ge-
legenheit, sich bei einem Ori-
entierungstag näher mit dem 
Thema zu beschäftigen. Der 
Orientierungstag ist Voraus-
setzung für, den Qualifizie-
rungsgrundkurs. Der nächste 
Orientierungstag findet am 
19. März statt. Anmeldung 
auf der Homepage der Bil-
dungspartner Main-Kinzig 
unter ,,Kursangebot“.  BWB

Kindertagespflegepersonen erhalten Urkunden

Qualifizierung abgeschlossen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den, Weilersweg 6, findet am 
Mittwoch, 20. März, um 18.30 
Uhr die Anmeldung des neu-
en Konfirmandenjahrganges 
statt. Alle Mädchen und Jun-
gen des Jahrganges 7/2010 bis 
6/2011 und alle, die nach den 
Sommerferien die achte Klas-
se besuchen (ob getauft oder 
ungetauft), sind eingeladen. 
Es wird gebeten, zur Anmel-
dung das Familienstamm-
buch mitzubringen. Der Kon-
fikurs startet schließlich am 
Dienstag, 14. Mai, um 16 Uhr 
im Gemeindehaus Salmüns-
ter, Frankfurter Straße 53, 
mit der ersten Konfirman-
denstunde. BWB

Konfirmanden 
können sich 
anmelden

STEINAU – Der Erlebnispark 
Steinau feiert dieses Jahr sein 
30-jähriges Jubiläum. Damit 
möglichst viele mitfeiern 
können, gibt es 30 Kinderge-
burtstagsfeiern im Erlebnis-
park Steinau zu gewinnen. 

„Wir verlosen diese beson-
deren Geburtstagsfeiern in 
unserem Park im Gesamt-
wert von knapp 3.000 Euro an 
diejenigen, die uns die 
schönsten, originellsten oder 
witzigsten Geburtstagsgrüße 
an unseren ‚Esel Erli‘ schi-
cken. Das kann eine Karte, 
ein Lied oder ein Video sein, 
der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt“, freut sich 
Parkdirektor Theo Zwer-
mann. 

Die Gewinner-Geburtstags-
grüße werden auf der Home-
page des Parks veröffentlicht. 
Erst vor kurzem hat der Er-
lebnispark Steinau angekün-
digt, mit einem Erli-Musical 
den eigenen Geburtstag fei-
ern zu wollen. Nun setzt der 
Park mit diesem Gewinnspiel 
noch einen obendrauf. Die 
Geburtstagsfeiern umfassen 
den Eintritt für sieben Perso-
nen (ein Erwachsener und 
sechs Kinder oder zwei Er-
wachsene und fünf Kinder).    

Der Erlebnispark Steinau 
bringt seit 30 Jahren kleine 
und große Augen zum Leuch-

ten. Der Park ist für seine 
weitläufige und fröhliche At-
mosphäre bekannt. Auf einer 
Fläche in der Größe von 25 
Fußballfeldern erwarten die 
Gäste über 60 familien-
freundliche Attraktionen. 
Die diesjährige Saison startet 
am 23. März und endet am 6. 
Oktober. 

Die Geburtstagsgrüße an 
Erli können bis zum 12. April 
an den Erlebnispark Steinau 
geschickt werden, entweder 

per Post oder per E-Mail. Aus 
allen Einsendungen werden 
30 Gewinner-Geburtstagsgrü-
ße ausgesucht. Der Rechts-
weg ist wie immer ausge-
schlossen. BWB 

Gewinnspiel 
Erlebnispark Steinau 
Thalhof 1 
36396 Steinau an der Straße 
E-Mail: info@erlebnispark- 
steinau.de 
erlebnispark-steinau.de

30 Kindergeburtstagsfeiern im Erlebnispark zu gewinnen 

Wer schickt den schönsten 
Geburtstagsgruß?

Esel Erli und Erlebnispark-Chef Theo Zwermann feiern den 30. 
Geburtstag des Parks mit leckerer Torte und einem großem 
Gewinnspiel.  Foto: Steffen Eckel 

STEINAU – „A Million Dreams“ 
heißt es am Samstag, 16. 
März, um 19 Uhr in der Ka-
tharinenkirche in Steinau 
beim Auftritt der beiden Chö-
re Calypso aus Kressen-
bach/Uerzell und Modern 
Harmony aus Neuenhaßlau. 
Beide Chöre stehen unter der 
Leitung von Alexander Jaco-
bi. Wiederholt wird das Kon-
zert am Sonntag, 17. März, 
um 17 Uhr in der Christuskir-
che in Neuenhaßlau. BWB

„A Million 
Dreams“ mit zwei 

Chören

WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Weiperz findet am 
Samstag, 16. März,   um 20.15 
Uhr in der Gastwirtschaft 
Döppler-Gärtner statt. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Jahresberichte 
und der Beschluss über die 
Verwendung des Jagdpacht-
erlöses. Ein gemütliches Bei-
sammensein der Anwesen-
den schließt sich der Ver-
sammlung an.  BWB

Wie wird der 
Jagdpachterlös 

verwendet?

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Angel- und Naturschutz-
verein bietet zu Ostern geräu-
cherte Forellen an. Vorbestel-
lungen werden bis Sonntag, 
24. März, unter der Telefon-
nummer (060 56) 4168 entge-
gen genommen. Die vorbe-
stellten Forellen können am 
Karfreitag von 9 bis 13 Uhr 
am Vereinsheim in der Hau-
sener Straße 3 abgeholt wer-
den. Eine Forelle kostet 8 Eu-
ro, davon spendet der Verein 
pro verkaufter Forelle 50 
Cent an gemeinnützige Zwe-
cke in Bad Soden-Salmünster.   
 BWB

Geräucherte 
Forellen am 
Karfreitag

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Jahreshauptversammlung 
des Gesangvereins Lieder-
kranz findet am Samstag, 16. 
März, um 18.30 Uhr im Sän-
gerheim statt. Neben den ver-
schiedenen Tätigkeitsberich-
ten steht im Mittelpunkt des 
Abends die Wahl eines neuen 
Gesangvereinsvorstands. Die 
beiden Chorleiterinnen An-
nette Bötel-Kehl, und Christi-
na Trageser geben einen 
Rückblick und wagen einen 
Ausblick.  BWB

Dirigentinnen 
geben Rückblick

VERMIETUNGEN

Schlüchtern - City
65 m2, Top DG Whg.,  

2. OG, 2 ZKB, Gäste-Wc,  
2 Abstellr., Fußbodenhzg., 

Parkett, zentr. Staubsaugeranl., 
Kfz-Stellpl., sep. Eing,  

720,-€ / Mon. warm, ab sofort.

Tel (0173) 6638525

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

STELLENMARKT
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Hessens Ministerpräsident 
Boris Rhein hatte zum Hohei-
ten-Empfang ins Wiesbade-
ner Schloss Biebrich eingela-
den. Gemeinsam mit seiner 
Frau Tanja Raab-Rhein emp-
fing er auch Mariéle Syllwas-
schy aus Steinau, die als Frau 
Königin Gäste durch die Brü-
der-Grimm-Stadt begleitet 
und ihnen die Sehenswürdig-
keiten des Ortes an der Mär-
chenstraße zeigt. „Die Viel-
zahl der Hoheiten zeigt die 
Vielfalt unseres Landes“, sag-
te Rhein vor den rund 250 
Gästen aus Hessen, denen er 
für den Einsatz in ihrer Ge-

meinde, ihrer Stadt, der Regi-
on, im Land Hessen und für 
das Werben um heimische Er-
zeugnisse dankte. „Ob Wein, 
Äpfel, Spargel, Erdbeeren, 
Kirschen und viele Produkte 
mehr – Hessen hat viel zu bie-
ten. Dass die Amtsträgerin-
nen und Amtsträger diese 
Vielfalt nach außen tragen, 
ist ehrenwert und für die Re-
gionen von unschätzbar ho-
hem Wert. Sie alle sind wich-
tige Botschafter in unserem 
Land. Für diesen großen per-
sönlichen Einsatz möchte ich 
ihnen ausdrücklich danken.“ 
 Foto: Hessische Staatskanzlei

Ministerpräsident empfängt Frau Königin 

STEINAU – Das Basarteam Stei-
nau lädt für Sonntag, 17. 
März, von 13.30 bis 15.30 Uhr  
zum vorsortierten Frühjahr-
/Sommer-Kinderbasar in der 
Halle am Steines ein. Einlass 
für Schwangere ist bereits 
um 13 Uhr. 

Der Basar bietet eine breite 
Palette an Artikeln für Kinder 
jeden Alters an. Von Spielsa-
chen für drinnen und drau-
ßen über Second-Hand-Klei-
dung bis hin zu Baby- und 
Kinderausstattungen – für je-
den Bedarf ist etwas dabei. 

Das Sortiment umfasst un-
ter anderem Fahr- und Lauf-
räder, Lego, Playmobil, Pup-
pen, Puzzles, Bücher, Brett-
spiele sowie Computer- und 
Konsolenspiele. Zusätzlich 

werden auch Sportartikel an-
geboten. 

Für dei Einkäufe stehen Ta-
schen zur Verfügung. Eigene 
Taschen, Körbe sowie Kinder-
wagen, Buggys oder Baby-
schalen dürfen nicht mit in 
die Halle genommen werden. 

Verkäufer werden gebeten, 
ihre Waren am Samstag, 16. 
März, zwischen 18.30 und 19  
Uhr in beschrifteten Wäsche-
körben im Foyer anzuliefern. 
Die Rückgabe der nicht ver-
kauften Artikel erfolgt dort 
am Sonntag, 17. März, zwi-
schen 17.30 Uhr und 18 Uhr.  

Die Kaffee- und Kuchenthe-
ke der drei Grundschul-Ab-
schlussklassen der Brüder-
Grimm-Schule lädt nach dem 
Einkaufen ein. BWB 

Kinderbasar am Sonntag, 17. März

Von Kinderkleidung bis 
Spielsachen


